
Ausgabe 3/ 2009

Das beherrschende Wort der letz-

ten Monate lautete „Finanzkrise“. 

Immer neue Horror-Meldungen 

erreichten uns aus allen Teilen der 

Welt, in denen Geldsummen in 

schwindelerregenden Größenord-

nungen aufgerufen werden. 

Dabei hätten wir es alle wissen 

müssen, dass etwas schief läuft, 

wenn mit Finanzspekulationen 

mehr Geld zu verdienen ist als 

mit ehrlicher Arbeit nach kauf-

männischen Grundprinzipien.

 „Werte“ wieder entdecken 

ist das Gebot der Stunde. An-

stand und Moral, nicht zuletzt 

im geschäftlichen Umgang 

miteinander, werden wieder 

erweckt.

Unser Umgang mir unseren 

Kunden, dem wertvollsten 

was wir haben, stand und 

steht unter dem Motto – 

Nutzen bieten um Nutzen zu 

ernten – zuhören und ein 

respektvoller Umgang mit 

allen am Erfolg Beteiligten! 

Die konsequente Anwendung 

dieser Maxime hat uns auch 

2008 weiter erfolgreich im 

Markt operieren lassen.  Wir 

blicken mit Optimismus und 

Zuversicht in das Jahr 2009 

und sind  sicher, gemeinsam 

mit unseren Kunden auch 

turbulente Zeiten zu meistern.

Rosige Zeiten  
bei Graeger:   
 

In den letzten zwei Jahren erleben Rosé Sekte und Weine einen  

wahren Boom und bescheren auch unseren Marken hohe zweistellige  

Zuwachsraten. 

Mit unserem Graeger Sekt Rosé Brut, dem Grundwein aus dem französi-

schen Jura, haben wir seit vielen Jahren ein Erfolgsprodukt im Sortiment. 

Inzwischen haben wir unsere „Rosé – Range“ deutlich ausgebaut und um 

die Produkte: Champagner Lallier Rosé Brut, Prosecco La Farra Rosé und 

Anakena Wein Cabernet Rosé ergänzt. Die jüngere Zielgruppe erfreuen wir 

mit Graeger Smooth Rosé, von dem es nun auch „trend-entsprechend“ die   

     Flaschengröße 0,2 Ltr. gibt.

Rosé in allen Qualitätsstufen und Preisklassen aus einer Hand –

 für rosige Zeiten und Umsätze.



3

B
o
d
e
g
a
s 

B
le

d
a
 J

u
m

ili
a

S
p

a
n

ie
n

S
e
it
 w

e
n

ig
e
n

 W
o

ch
e
n

 i
st

 u
n

se
r 

H
a
u

s 
V

e
rt

ri
e
b

sp
a
rt

n
e
r 

d
e
r 

„
B

o
d

e
g

a
s-

B
le

d
a
“

 

Ju
m

ili
a
 i
n

 d
e
r 

sp
a

n
is

ch
e

n
 P

ro
v

in
z
 M

u
rc

ia
. 

E
in

m
a
l 
m

e
h

r 
is

t 
e
s 

u
n

s 
g

e
lu

n
-

g
e
n

 e
in

e
n

 F
a
m

ili
e
n

b
e
tr

ie
b

 a
ls

 P
a
rt

n
e
r 

zu
 fi

n
d

e
n

, 
d

e
r 

si
ch

 d
e
r 

Q
u

a
lit

ä
t 

ve
r-

p
fl

ic
h

te
t 

fü
h

lt
 u

n
d

 T
ra

d
it
io

n
 m

it
 M

o
d

e
rn

e
 v

e
rb

in
d

e
t.

A
n

to
n

io
 B

le
d

a
 g

rü
n

d
e
te

 

1
9

3
5

 s
e
in

e
 B

o
d

e
g

a
 d

ie
 i
n

 d
e
m

 R
u

f 
st

a
n

d
 e

in
e
 d

e
r 

fo
rt

sc
h

ri
tt

lic
h

st
e
n

 i
n

 d
e
r 

R
e
g

io
n

 z
u

 s
e
in

, 
d

re
i 
G

e
n

e
ra

ti
o

n
e
n

 s
p

ä
te

r 
ve

rf
ü

g
t 

d
e
r 

B
e
tr

ie
b

 ü
b

e
r 

2
3

0
 H

e
k
-

ta
r 

R
e
b

fl
ä
ch

e
, 

d
ie

 ü
b

e
rw

ie
g

e
n

d
 m

it
 d

e
r 

a
u

to
ch

to
n

e
n

 R
e
b

so
rt

e
 „

M
o

n
a
st

re
ll“

 

b
e
st

o
ck

t 
si

n
d

.

D
ie

 V
in

ifi
k
a
ti
o

n
 d

e
r 

W
e
in

e
 e

rf
o

lg
t 

b
e
i 
k
o

n
tr

o
lli

e
rt

e
r 

G
ä
ru

n
g

 i
n

 E
d

e
ls

ta
h

l-

ta
n

k
s,

 d
e
r 

sp
ä
te

re
 A

u
sb

a
u

  
fi

n
d

e
t 

in
 H

o
lz

fä
ss

e
rn

 a
u

s 
fr

a
n

zö
si

sc
h

e
r 

u
n

d
 

a
m

e
ri
k
a
n

is
ch

e
r 

E
ic

h
e
 s

ta
tt

. 
D

ie
 W

e
in

e
 d

e
r 

B
o

d
e
g

a
s-

B
le

d
a
 p

rä
se

n
ti
e
re

n
 s

ic
h

 

a
u

sg
e
sp

ro
ch

e
n

 F
ru

ch
ti
g

 u
n

d
 S

e
id

e
n

w
e
ic

h
. 

D
e
r 

1
9

3
5

 g
e
g

rü
n

d
e
te

 

Fa
m

ili
e
n

b
e
tr

ie
b

 g
e
h

ö
rt

e
 

sc
h

n
e
ll 

zu
 d

e
n

 f
o

rt
sc

h
ri
tt

-

lic
h

st
e
n

 d
e
r 

R
e
g

io
n

. 

H
e
u

te
, 

d
re

i 
G

e
n

e
ra

ti
o

n
e
n

 

sp
ä
te

r,
 s

in
d

 d
ie

 B
o

d
e
g

a
s 

B
le

d
a
 n

o
ch

 i
m

m
e
r 

e
in

 

Fa
m

ili
e
n

b
e
tr

ie
b

.

2

N
e
u
e
 P

ro
d
u
k
te

  
 P

ro
se

cc
o
 L

a
 F

a
rr

a
 

It
a

li
e

n

A
ls

 E
rg

ä
n

zu
n

g
 z

u
 u

n
se

re
r 

H
a
u

sm
a
rk

e
 P

ro
se

cc
o

 S
p

u
m

a
n

te
 D

O
C

 

„
B

ru
t 

D
e
i 
C

a
va

lie
ri
“

 h
a
b

e
n

 w
ir
 n

u
n

 a
u

ch
 e

in
e
n

 P
ro

se
cc

o
 D

O
C

 i
n

 

d
e
r 

1
,5

 L
tr

. 
Fl

a
sc

h
e
 i
m

 P
ro

g
ra

m
m

 u
n

d
 d

e
m

 T
re

n
d

 f
o

lg
e
n

d
 e

in
e
n

 

R
o

sé
. 

B
e
id

e
 P

ro
d

u
k
te

 i
m

p
o

rt
ie

re
n

 w
ir
 v

o
n

 d
e
m

 F
a
m

ili
e
n

b
e
tr

ie
b

„
La

 F
a
rr

a
“

 d
a
s 

U
n

te
rn

e
h

m
e
n

 h
a
t 

se
in

e
 K

e
lle

re
i 
u

n
d

 d
ie

 e
ig

e
n

e
n

 

W
e
in

g
ä
rt

e
n

 z
w

is
ch

e
n

 C
o

n
e
g

lia
n

o
 u

n
d

 V
a
ld

o
b

b
ia

d
e
n

e
 a

m
 F

u
ß

e
 

d
e
r 

B
e
rg

e
 v

o
n

 F
a
rr

a
 d

i 
S
o

lig
io

. 

D
ie

 I
n

h
a
b

e
r 

d
e
s 

H
a
u

se
s 

d
ie

 F
a
m

ili
e
 „

N
a
rd

i“
 s

in
d

 s
e
it
 G

e
n

e
ra

ti
o
-

n
e
n

 m
it
 d

e
r 

R
e
g

io
n

 u
n

d
 d

e
m

 W
e
in

a
n

b
a
u

 v
e
rb

u
n

d
e
n

. 

Im
 v

e
rg

a
n

g
e
n

e
m

 J
a
h

r 
w

u
rd

e
 e

in
e
 n

e
u

 k
o

n
zi

p
ie

rt
e
 P

ro
d

u
k
ti
o

n
s-

a
n

la
g

e
 i
n

 B
e
tr

ie
b

 g
e
n

o
m

m
e
n

, 
d

ie
 u

n
te

r 
B

e
a
ch

tu
n

g
 ö

k
o

lo
g

is
ch

e
r 

u
n

d
 u

m
w

e
lt
sc

h
o

n
e
n

d
e
r 

A
b

la
u

fp
ro

ze
ss

e
 s

o
rt

e
n

ty
p

is
ch

e
 S

p
u

m
a
n

ti
  

vo
n

 h
ö

ch
st

e
r 

Q
u

a
lit

ä
t 

h
e
rs

te
llt

.

D
ie

 N
e
u

o
rd

n
u

n
g

 b
e
i 
d

e
r 

Fi
rm

a
 R

a
ck

e
 f

ü
h

rt
e
 2

0
0

8
 i
n

 u
n

se
re

m
 H

a
u

se
 z

u
 e

in
e
m

 D
is

tr
ib

u
ti
o

n
sv

e
rl
u

st
 d

e
r 

ü
b

e
r 

u
n

s 
ve

rt
ri
e
-

b
e
n

e
n

 M
a
rk

e
n

. 
In

 d
e
r 

K
o

n
se

q
u

e
n

z 
h

a
b

e
n

 w
ir
 u

n
s 

ve
rt

ri
e
b

lic
h

 e
in

e
n

 S
tr

a
te

g
ie

w
e
ch

se
l 
ve

ro
rd

n
e
t 

u
n

d
 u

n
se

re
 n

a
ti
o

n
a
le

 

A
u

sr
ic

h
tu

n
g

 a
u

fg
e
g

e
b

e
n

. 
S
e
it
 M

it
te

 2
0

0
8

 k
o

n
ze

n
tr

ie
re

n
 w

ir
 u

n
s 

a
u

f 
d

ie
 R

e
g

io
n

e
n

 H
e
ss

e
n

 u
n

d
 R

h
e
in

la
n

d
 P

fa
lz

; 
e
in

h
e
r-

g
e
h

e
n

d
 m

it
 e

in
e
r 

V
e
rs

ch
la

n
k
u

n
g

 i
m

 A
u

ß
e
n

d
ie

n
st

 u
n

d
 d

e
r 

V
e
rw

a
lt
u

n
g

. 

E
n

ts
p

re
ch

e
n

d
 u

n
se

re
n

 v
e
rä

n
d

e
rt

e
n

 r
ä
u

m
lic

h
e
n

 A
n

fo
rd

e
ru

n
g

e
n

 h
a
b

e
n

 w
ir
 u

n
s 

fü
r 

e
in

e
n

 n
e
u

e
n

 S
ta

n
d

o
rt

 e
n

ts
ch

ie
d

e
n

  

u
n

d
 w

e
rd

e
n

 i
m

 L
a
u

fe
 d

e
s 

Ja
h

re
s 

2
0

0
9

 i
n

 d
e
r 

M
a
rt

in
st

ra
ss

e
 2

 i
n

 B
in

g
e
n

 u
n

se
r 

D
o

m
iz

il 
h

a
b

e
n

. 
W

ir
 h

a
b

e
n

 e
in

 g
e
sc

h
ic

h
ts

-

tr
ä
ch

ti
g

e
s 

 W
e
in

h
a
u

s 
g

e
fu

n
d

e
n

, 
d

a
s 

in
 h

e
rv

o
rr

a
g

e
n

d
e
r 

W
e
is

e
 z

u
r 

P
h

ilo
so

p
h

ie
 u

n
se

re
s 

Fa
m

ili
e
n

u
n

te
rn

e
h

m
e
n

s 
p

a
ss

t.

In
 d

e
r 

re
iz

vo
lle

n
 

La
n

d
sc

h
a
ft

 a
m

 F
u

ß
e
 d

e
r 

B
e
rg

e
 v

o
n

 F
a
rr

a
 d

i 
S
o

g
lio

 

g
e
d

e
ih

e
n

 d
ie

 W
e
in

e
 d

e
s 

H
a
u

se
s 

N
a
rd

i 

N
e
u

e
s 

D
o

m
iz

il



4

Sekthaus Carl Graeger

Inhaber: Volker Valerius e.K.

Villa Eden, Mainzer Strasse 57-59

55411 Bingen am Rhein

Telefon: 06721 9150-0

Telefax: 06721 9150-20

e-mail: info@graeger.de

Internet: www.graeger.de

Events mit Graeger 

Traditionell führen wir unsere Engagement bei folgenden 

Events auch 2009 fort:

 Wilhelmstraßenfest in Wiesbaden, vom 11. – 13. Juni 2009

 Johannisfest in Mainz, vom 19. – 22. Juni 2009

 Jazzfestival „Bingen Swingt“, vom 26. – 28. Juni 2009

 Winzerfest in Bingen, vom 28. August bis 07. September

Auszeichnungen: 

Auch 2008 haben viele Weine aus unserem 

Leistungsangebot nationale und internationale 

Auszeichnungen erhalten, über die wir Sie 

gerne auszugsweise informieren.

Sponsoring Aktivitäten 

  Auch 2009 wieder Partner der Frankfurt Lions in der Eishockey-Bundeliga

  Mit den Deutsche Bank Skyliners 2009 in der Basketball-Bundesliga

 Mit der SG Wallau Massenheim in der Handball-Oberliga Hessen 

  Im 10. Jahr Partner des Handelsblatt 

 German-Business-Masters – 

   die B2B Serie für Team-Player im Golfsport.

Beginnend mit dieser Ausgabe möchten wir Ihnen unser Graeger-Team ein wenig näher bringen, 

damit Sie zur Stimme am Telefon auch ein Gesicht bekommen. 

In den ersten News des Jahres stellen wir Ihnen „Andrea Palm“ vor: Geboren am 03.06.1980 in Bad Kreuznach hat 

sie nach einer Ausbildung zur Industriekauffrau bei der Firma Racke in unserem Haus als Verkaufssachbearbeiterin 

begonnen. Inzwischen verantwortet sie Einkauf, Buchhaltung und ist Frau für alle Fälle, wenn der Computer mal streikt. 

Andrea ist bekennender Fan des 1. FSV Mainz 05 und versäumt keines der Heimspiele, wobei für diese Leidenschaft 

auch schon der ein oder andere Urlaubstag für ein Auswärtsspiel geopfert wurde. Bei schönem Wetter macht sie mit 

ihrem Motorrad Ausflüge in den Hunsrück und den Rheingau. Das Lebensmotto von Andrea lautet: „Zünde lieber ein 

Licht an, als über die Dunkelheit zu meckern.“

DezemberÊ2008Ê

Ê

Ê

 

Meursault « Château de Blagny » 2006 Premier cru 
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BesitztÊ dieÊ Goldapfel-Ê HonigÊ -Ê undÊ BlumenaromatikÊ desÊ grossenÊ

Meursault,ÊseineÊF�lle,ÊaberÊauchÊgrosseÊFrischeÊundÊMineralit�t.ÊSehrÊ

sch�nerÊWein,ÊwirdÊ inÊ jedemÊStadiumÊ seinesÊ LebensÊ SpassÊmachen.Ê

2009ÊbisÊ2015Ê

Ê

 

 

Aloxe-Corton « Les Chaillots » 2006 Premier cru 

15 

 

HerbÊundÊkantigÊwieÊvieleÊWeineÊdiesesÊJahrgangs,ÊaberÊauchÊfruchtig,Ê

robustesÊFinale:ÊetwasÊreifenÊlassenÊundÊzuÊkr�ftigenÊSpeisenÊreichen.Ê

2010ÊbisÊ2012.Ê

Ê
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Château Corton Grancey Grand cru 2006 
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DasÊeinzigeÊGrandÊcruÊ inÊdieserÊVerkostungÊ -Ê festÊgebaut,ÊnochÊsehrÊ

verschlossen,ÊaberÊherrlichÊkompaktesÊTanninÊohneÊBitterkeit,ÊgrosseÊ

F�lle,Ê langesÊ Johannisbeerfinale.Ê Sch�nerÊWein,Ê derÊ aberÊ unbedingtÊ

reifenÊmuss.Ê2011ÊbisÊ2015.ÊÊ
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Meursault « Château de B
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BesitztÊ dieÊ Goldapfel- HonigÊ
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16.5

DasÊeinzigeÊGrandÊcruÊ inÊdieserÊVerk

verschlossen,ÊaberÊherrlichÊkompakte

F�lle,Ê langesÊ Johannisbeerfinale.Ê Sc
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KULTWEINE 

Die besten Weissburgunder 

Besser geht"s nicht mehr 
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